
 

 

Die Grundriss-Struktur gewährleistet sowohl eine  
Planungs- wie auch eine spätere Benutzungsflexibilität 
und besitzt ein hohes, flexibles Nutzungspotential. 
Die Dachgeschosswohnungen werden jeweils über 
ein ‚chambre sous l’etage’ erschlossen. Die Wohnungs-
konfigurationen können sowohl geschossweise wie  
auch geschossübergreifend variiert werden.  
Damit steht eine Vielfalt an Wohnungsgrössen und Grund-
rissvariationen zur Verfügung - insgesamt 12 Wohnungen 
und 9 Gewerbe-/Atelierräume.
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Die bestehende Baustruktur der ehemaligen Farben-
fabrik ist ein Konglomerat des schrittweisen Hinzu-
fügens. Das Areal erzählt seine stetige Wandlung und 
Erweiterung. Mit der Umnutzung in ein Wohngebäude 
wird ein weiteres Kapitel eröffnet.

Die bestehenden Bauten wurden auf ihrer Grund-
struktur basierend umgebaut und mit sich ausdeh-
nenden Dachaufbauten überlagert - sie beginnen die 
Geschichte des Wohnens zu erzählen.

Die obersten, bestehenden Geschossdecken wurden 
mit Stahlträgern verstärkt, die – einer Brücke ähnlich 
– die neuen Dachlasten in den darunterliegenden 
Massivbau ableiten. Die Aufbauten sind aus vorfabri-
zierten Holzelementen erstellt und mit einer hin-
terlüfteten Aluminiumfassade verkleidet. Die beste-
henden Massivbauten wurden farbig verputzt – eine 
Referenz an die ehemalige Farbenfabrik.
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